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2. Und die Sennerin auf der Ålmen tuat an Juchza, an hålben,
    |: an hålbn tuat da Bua, wånn er hinkimmt dazua. :|
    Dri huiei ...

3. Und im Täl, dä häts an Nöbl, auf den Ålmen isch's klår,
    |: und wås d'Leut untn redn, ischt's Hålbe nit wåhr. :|
    Dri huiei ...

59. Auf tirolerischen Almen
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